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Schlıe.  1C ıst der Aufsatz Ivan Miıroshnikov »Eschatology In the Gospel of IThomas« 1EC1M-
He  3 Der eZzug der Studıe Agypten ist UurCc! dıe undorte der griechischen Fragmente (Oxyrhyn-
C  OS und des kompletten koptischen Textes (Nag ammadı des Thomasevangelıums gegeben, ber
N1IC weıter explızıert. Miroshnıkov vertrı cdıe ese; ass das Thomasevangelıum nıcht ausschlıeß-
lıch, WIE einıgen Forschern ANSCHOINMCN, dıe sogenannte realısıerte Eschatologıe e&  T: sondern
daneben EFlemente der tradıtionellen Eschatologie nthält, die das elitende In der /ukunft SIEC
(zZ 2102 11) Den Wiıederspruch zwischen den beıden Konzepten lÖöst Mıroshnıiıkov durch dıe
Unterscheidung zwıischen der indıyıduellen (soteriologischen) und der unıversellen (1ım eigentlichen
Sinne eschatologischen) ene Wohl als olge eines technıschen Fehlers wurden dıe kKoptischen
Zıtate des Beıitrags disproportioniert groß gEeSETZL, Wr ZUr SONS durchaus bıblıophılen (Gestalt des
kleinen Buches SschlecC

/u dem anfängliıchen edanken ber den Zeıitschriftencharakter der Aeternıitas zurückkehrend
ann INan SCH, ass der un der Herausgeberschaft VON nton ojtenko erschlienene Sammelband
als die gelungene Probenummer einer künftigen russiıschen Fachzeıntschriuft für das hellenıstisch-
römiısche und chrıistliıche Agypten angesehen werden darf FEıne Würdıigung verdienen sowohl! dıe Kon-
zentratıon der eıträge auf eın übergreifendes ema als auch dıe UrC! dıe Buchbesprechungen un:
sonstige Materıialıen geleistete Breıte Kaum bestreıten sıch auf jeden Fall, dass alleın schon der
Haupttitel NSpruc auf Dauerhaftigkeit erhebt

DmutrI1] Bumazhnov

Martın Tamcke und Arthur Manukyan (Hrsg.) Herrnhuter In Kaıro. DiIie Jage-
bücher 91  ‚ ürzburg Ergon) I2 Il UOrthodoxıe, Orılent und Europa, :
Herrnhuter Quellen Agypten, E 462 ScıHen ISBN 978-3-89913-922-8,
59,00
DıiIie vorliegende Edıtion Okumentier e1in wenıg bekanntes uC deutscher protestantischer Missı-
onsgeschıichte IM arabıschen Raum. 7Zwischen 769 un 783 hiıelten sıch bıs zehn Miıtglieder der
Herrnhuter Bruderuniıtä In Agypten auf, 111a In Kaıro eiıne Miıssıonsstation unterhielt, dıe ZU

eiınen der Verbreıtung der eigenen Glaubensvorstellungen den Kopten Agyptens, ZUuU anderen
ber uch der Vorbereıtung eıner größeren Unternehmung In Athiopien dıenen sollte Um das VOrT-
en finanzıeren können, betrieben dıe Brüder 1ne arztlıche Praxıs SOWIE 1ne iıschler- nd Zzeıtwel-

uch Uhrmachwerkstatt aup der (Gemeininschaft WarTr der rzt un! eologe Friedrich Wılhelm
Hocker (1713-1782), ach dessen Tod der Beschluss gefasst wurde, e alroer Statıiıon aufzuheben,
uch we1l dıe erhofften Erfolge ausgeblieben DiIie etzten Brüder kehrten 1Im Frühjahr 1783
ach Europa zurück.

Eıne »Allgemeıne Eıinleitung« (S XI-AXVII) umre1lßt dıe hıstorıiıschen Rahmenbedingungen des
Wiırkens der Herrnhuter In AÄgypten un schıildert Uurz deren dortige Präsenz SOWIE dıe darüber Aus-
kunft gebenden Quellen nter cdiesen nımmt das 5SUO8. »Diarium«‚ das gemeıinschaftlıc geführte offi-
zielle Tagebuc: der atıon In Kailro, ıne herausragende Posıtion e1n. Es umfasst, mıt einer kurzen
nterbrechung, den Zeıtraum VO 13 März 1769 bıs ZU 20 November 1783 Näheres 7z7u »Stellen-
wert des Tagebuchs« 1Im en der Herrnhuter un! seiıner Entstehungsgeschichte iıst eıner kleinen
»Einführung« entnehmen (S5der sıch ıne Darstellung der »(Grundsätze der Edıtion«
S XXIII-XXIV) anschlıeßt » Der lext« des Tagebuchs en! aAm Februar 1783 nımmt e
Seıten bıs 432 e1in. Den Abschluss bılden der »Anmerkungsapparat« (S 433—45’7) un! eın 1INWweIls
auf »weıterführende Liıteratur« (S 459—462).

Der vorliegende and iıst der erste Teıl des VON der DFG geförderten rojekts »Edıtion der Quellen
Agypten der Herrnhuter ruderunıtät« Weıiıtere Bände mıt arabıschen Briefen AUsSs der eıt VONN

1°} ıs 1 /83 DZW. lexten den Missıonsbemühungen 1ImM Ort al-Bahnassa sınd inzwıschen nach-
gefolgt

Das Werk besıtzt 1U geringen Wert für dıe Kenntnis VO Chrıstlıchen Orıient |DJTS Herrnhuter
Brüder verwendeten wen1g Aufmerksamkeıt auf dıe (Geschichte und relıg1Ööse Praxıs der iıhnen als
»verderbt« erscheinenden (Ostchrıisten /war besuchten S1E ab und deren Gottesdienste, diese ] G

weckten In ihnen allerdings eın weıtergehendes Interesse., sondern riefen lediglich Abscheu hervor.



236 Besprechungen

uch xxr Alltagsleben der Einheimischen finden sıch aum Angaben. DiIe Schilderung VO  — rchen-
führern, {Wwa zweler koptischer Patrıarchen (S ST. un: 44{f., 1261., 17/4f., Z 529); des griechıisch-
orthodoxen Patrıarchen OIl Alexandrıa (S 127. des 1769 ernannten Metropolıiten für Athiopi-

(S 30f.) der des »Erzbischof(s) VO  — onte S1inal« (S. 131) bleıbt oberflächlıch und wıderspiegelt
aum das theologische Denken der dıe Weltsicht der Gesprächspartner.

Das » Diarıum« erscheıint 1m Wesentlichen als Okumen der vorübergehenden Fxıistenz europäl-
scher Religionseliferer In Kaıro und gewährt vornehmlıch Einblicke In deren eıgene eNS- und Jau-
CNSWE: nkl der arztlıchen Uun! handwerklichen Praxıs. Wertvoll sınd darüber hınaus och jene NIOT-
matıonen, dıe auft polıtische Alltagsere1ignisse CZug nehmen. Der Realıenkommentar orlentiert sıch
al den ublıchen Standards Das Fehlen e1INnes exX SChraän dıe Nutzbarkeıt der Edıtiıon deutlich e1n.

Carsten albıner
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Angesıchts der zugrunde gelegten edıtorischen Standards ist L11UT schwer glauben, ass dıe vorlhlıe-
gende Arbeıt Teıl eINEs der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Editionsprojekts«
(S 10) se1in soll Dem Leser zugänglıch gemacht werden dıe tagebuchartigen Aufzeichnungen des
Herrnhuter Missıonars Johann Heıinrich Dancke (1734-1772) für den Zeıtraum VO Julı 1F ıs
ZUuU September A den der Verfasser mıt einıgen, 1m Tagebuc N1IC wıdergespiegelten nter-
brechungen, In der oberägyptischen al-Bahnassa verbrachte. Dancke, der 1mM März 1769 In Kaıro
angelangt Waäal, sollte 1Im Auftrag seiner Gemeinschaft, dıe sıch In Agypten der Arbeıt unter den opt1-
schen Christen wıdmen gedachte, eruleren, welche Möglıchkeıiten für ıne Ausweıtung der Miıssı-
onstätigkeıt ach Überägypten bestünden Er sıch In Kaıro mıt Land und | euten vertrau DC-
mMacC. und uch eın wen1g abısch gelernt, dessen ualıta) selbst allerdings N1IC Zu hoch
eiNsScChatzte Und sollte der Aufenthalt In al-Bahnassa uch der weıteren Festigung seiıner sprachlı-
chen Fertigkeiten d1enen. Dancke ZUS sıch des Jahres ST 1ne schwere Erkrankung A der

(Oktober LEn In Kaıro erlag
[Das sehr knappe, es In em etiwas flüchtıig wıirkende Vorwort VOIl artın Tamcke (S /-11) ble-

tet wen1g Erhellendes ZU Verfasser der dem Hıntergrund der Herrnhuter 1vıtaten In Agypten.
Danckes (‚eburtsdatum bleıbt ebenso unerwähnt WIeE der VO  S ihm erlernte EeTrTu eINeEs Tischlers Dass
CI Aesen erfolgreic! In Agypten ausübte, wırd allenfalls durch ein1ge erwelse auf VON Dancke ANSC-
ertigte »handwerklıche hbeıten« (S Wa eutl1c Jr Person des Verfassers sıch Wwen1g-
STeNSs einen 1INWEeIS auf dessen In and der »Herrnhuter Quellen Agypten« veröffentliche kurze
Autobiographie gewünscht OrT! 159-157). er für deren Präsenz In Agypten grundlegende Um:-
stan! ass sıch dıe Herrnhuter »hbewusst der Reform der Koptischen (Orthodoxen TC verschrieben
hatten« (S. Iındet keıine nähere Erläuterung. Hıer wäre zumındest dıe Angabe weıterführender Ka
eratur hılfreich SCWECSCH; STa  essen g1bt einen Verwels auf eınen allgemeınen Artıkel Z opt1-
schen T Überhaupt enthält das Vorwort manch Nebensächliches {Iwa ıne krörterung der
Öökumeniıschen Posıtionen des griechisch-orthodoxen Patrıarchen Photios VO  — Alexandrıa (1900—-1925)
(S der dıe Schilderung der Übergabe VO  — Publıikationen koptische Würdenträger uUrc das
Projektteam (S ass aber aiur wesentliche Informatıiıonen vermıssen. SO rfährt Ian

auch nıchts ber die Vorlage der Edıtıon AUS einıgen verstreuten Informatıiıonen ann I1an entneh-
INCN, ass sıch ein In Herrnhut verwahrtes Aktenstück mıt der Registriernummer KLBA
handelt (vgl 10) und 15); dem keine weıteren Angaben gemacht werden. Ebenso SUC INan VCI-

geblich dıe be1l wissenschaftlıchen Edıtionen üblıche Darstellung der angewandten Edıtionstechnik.
twas irrıtiert nımmt der Leser ZUT KenntnıIis, e Bearbeıiterıin des Textes habe 1Im »Unterschie: AaN

vorangehenden and | ihre Erläuterungen sehr reduzlieren MUSSECN« (S 10) Die Ursache für diese
dem Endergebnıis höchst abträgliche Reduktion edıtoriıscher Tätıigkeıt bleıbt unerwähnt. Dass be1 d1e-
SCI Vorgehensweilse bisweiılen Fakten uUun: Zusammenhänge schlejierhaft bleiben mMUSSeCN, WAar ohl
uch den Herausgebern bewusst, erachten S1E doch als für das » Verständnıis sıcher SINNVvoll, dıe be-


